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den Distlicten von Möns und Eharleroi
feiern schon über 700l> Arbeiter. Die
Negierung hat bis jetzt außer der Gen-
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zweifeln die Korrektheit diese« Beschlus-
ses, wett zu jeder richterlichen Handlung
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Lebensweisheit. Jeder

Mensch hat drei Charaktere - Denjenigen,


